
        
            
                
            
        

    
        
            

            

        

    


        
            

            

         

Heute fand ich eine Meerjungfrau. Sie schwamm ganz nah am Strand.



    


        
            

            

         

Ihr Haar war lang und rot und ihr Fischschwanz glitzerte wie das Meer.

 

Stell dir das mal vor! Eine echte Meerjungfrau!



    


        
            

            

         

Ich lief zu meinem Vater und sagte: „Dort drüben ist eine Meerjungfrau! Darf ich hingehen und sie mir ansehen?“ 

 

Aber er las nur weiter sein Buch. „Mhm, das ist schön, mein Spatz. Viel Spaß“, sagte er.



    


        
            

            

         

Ich watete durch das Wasser zu ihr hin. „Hallo, möchtest du mit mir spielen?” 	

Sie lächelte mich an und sagte: „Hallo, ich heiße Marina, und ich würde gerne mit dir spielen.”



    


        
            

            

         

„Woher kommst du?”, fragte sie.
	
„Ich wohne in der Stadt”, antwortete ich. „Lebst du am Strand?”

 

„Nein, aber mein Zuhause ist ganz in der Nähe.
Wir wohnen in wunderschönen Unterwasserhöhlen.”



    


        
            

            

         

Sie schwamm um mich herum und bespritzte mich kichernd mit ihrer Flosse mit Wasser.

 

Ich lachte und spritzte zurück, aber sie war zu schnell!



    


        
            

            

         

„Hast du Hunger?”, fragte ich sie.
„Ich würde gerne etwas zu Mittag essen.”	

„Ich habe auch Hunger”, sagte sie.
„Aber ich habe nichts zu essen mitgebracht.”

 

„Wir können uns mein Mittagessen teilen”, sagte ich. Ich lief zurück zu unserem Picknickkorb und holte belegte Brötchen und ein Handtuch.



    


        
            

            

         

Wir setzten uns zusammen ans Ufer. „Hast du schon einmal ein Käsebrötchen gegessen?”, fragte ich.

 

Sie schüttelte den Kopf. „Nein, aber es schmeckt köstlich! Danke, dass du es mit mir teilst.”



    


        
            

            

         

Nach dem Mittagessen spielten wir im Sand und redeten. Sie baute die beste Sandburg, die ich je gesehen hatte.



    


        
            

            

         

Und dann passierte etwas Tolles. Marina bot mir an, mit ihr schwimmen zu gehen!

 

Sie nahm meine Hand und mit einem Schwung ihrer Schwanzflosse waren wir unterwegs. Wir glitten über die Wellen, schnell wie der Wind.
Es war einfach wunderbar!



    


        
            

            

         

„Sieh mal, da unten, das ist mein Zuhause”, sagte Marina.

 

Ich hielt die Luft an und steckte den Kopf unter Wasser. Dort waren wunderhübsche Korallenhöhlen mit leuchtenden Muscheln und funkelnden Lichtern. Es sah aus wie eine Unterwasserstadt.



    


        
            

            

         

Bald schon sank die Sonne am Himmel
und es wurde Zeit, nach Hause zu gehen.
Wir schwammen langsam zurück zum Ufer.

„Vielen Dank, Marina! Heute war der schönste Strandtag aller Zeiten.”

 

Marina winkte. „Auf Wiedersehen! Ich hoffe, wir sehen uns wieder!”



    


        
            

            

         

Heute fand ich eine Meerjungfrau – was ich wohl morgen finden werde?
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